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Liebe Manheimerinnen,  
liebe Manheimer, 
zum Wegwerfen zu schade - Kennen Sie das? Manchmal möchte man 
sich von Dingen trennen, obwohl diese durchaus noch gebrauchsfähig und 
gut erhalten sind - Dann ist die richtige Zeit für einen Garagentrödel! „Was ist 
denn das?“ werden sich Viele fragen. Jeder trödelt in seinem Garagen- oder 
Hausbereich, einfacher geht es nicht, auch wenn Sie sich von großen Teilen 
trennen wollen. Kein Transport, kein Ein- und Ausladen ins Auto, nicht mitten 
in der Nacht aufstehen, und hoffentlich viel Spaß.  
Das Organisationsteam der Gemeinschaft der Vereine und Gruppen hat erste 
Überlegungen für einen Manheimer Garagentrödel am 4. Juli 2010 ange-
stellt. Wie das alles funktioniert, siehe Einlegeblatt.  
 
Ob unsere Grundschule bis zur Umsiedlung erhalten bleibt, entschei-
den Sie! 
Der Schulausschuss  unterstützt alle Maßnahmen um den Bestand der  
Manheimer Grundschule bis 2012/2013 zu sichern. Daraufhin hat die 
Schulkonferenz dem Modell des jahrgangsübergreifenden Unterrichtes 
(Klasse 1+2 und 2+3) zugestimmt. Jetzt sind die Eltern der Manheimer Kin-
der im Grundschulalter am Zuge. Wenn alle an einem Strang ziehen, kann 
es gelingen die Manheimer Kinder weiter gemeinsam in unserer Grund-
schule zu unterrichten.  
  
Kindertagesstätte Pusteblume (unser Kindergarten) wird erweitert 
Die Küche unseres Kindergartens wurde für eine multifunktionale Nutzung 
geplant. Sie war u.a. Personal-, Sitzungs- und Gruppenarbeitsraum. Seit 
zwei Jahren darf sie nur noch für die Zubereitung des Mittagessens der Kin-
der genutzt werden. Damit das Personal wieder einen eigenen Arbeitsraum 
hat, soll angebaut werden. Zusätzlich wird aufgrund der steigenden Nachfra-
ge für eine Betreuung von Kindern ab zwei Jahren, das Raumprogramm für 
dieses Angebot erweitert. Da die Nutzungsdauer befristet ist, kommt eine 
kombinierte Container- und Umbaulösung zur Ausführung, sodass noch in 
diesem Jahr alles fertig sein wird.  
Damit wird sichergestellt, dass wir auch in Manheim-neu eine Kindertages-
stätte nach neuestem Standard als Funktionsersatz erhalten. Denn es wird 
nur das entschädigt und erneuert, was auch wirklich vorhanden ist. 

Lonie Lambertz 
- Ortsvorsteherin - 
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 Wege rund um Manheim: 
In der letzten Sitzung des Planungsausschusses habe ich einen Plan mit den 
vorhandenen Wirtschaftswegen vorgelegt. Die Verwaltung will jetzt ein Konzept 
erarbeiten, das auch die Wege rund um Buir mit einbezieht. Ich hoffe, dass bald 
die Lücken im Wegenetz geschlossen werden und wir durchgehende Verbin-
dungen für Fahrradfahrer und Wanderer auch nach Manheim-neu bekommen. 
Für die Reiter soll eine Alternative zum Hauptweg durch die Steinheide gesucht 
werden. 
 
Anpflanzungen  im Umfeld von Manheim: 
Im Vorfeld des Tagebaus Hambach muss RWE Power Bäume anpflanzen , die 
als Leitstrukturen für Fledermäuse dienen. Sie sind Bestandteil einer großräu-
migen Vernetzungsstruktur zwischen dem Hambacher Forst, der Steinheide, 
dem Dickbusch und dem Nörvenicher Wald. Dabei werden vorhandene Struktu-
ren genutzt, um den Eingriff in landwirtschaftliche Flächen soweit wie möglich 
zu reduzieren. 
Diese Maßnahmen wurden in einem von der Bergverwaltung Düren eingerichte-
ten Arbeitskreis „Bewahrung der Vorkommen von Fledermäusen im Bereich des 
Tagebaus Hambach und seinem Umfeld“ u.a. unter Beteiligung des Landesam-
tes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen, der Höhe-
ren Landschaftsbehörde bei der Bez.-Reg. Köln, den Unteren Landschaftsbe-
hörden der Kreise Düren und Rhein-Erft und des Regionalforstamtes Rureifel-
Jülicher Börde entwickelt.  
Neben Anpflanzungen im Umfeld von Manheim erfolgt auch eine Bepflanzung 
in der Nähe des Umsiedlungsstandorts Manheim-neu. Das dort aktuell be-
pflanzte Teilstück entlang des Wirtschaftswegs zwischen dem Dickbusch und 
Bergerhausen stellt damit einen ersten Baustein im genannten Gesamtkonzept 
dar. 
 
Nutzung unseres Kirchturms als Verteilerstation für die Breitbandversor-
gung per WLAN Stadtnetz 
Die Genehmigung des Erzbischöflichen Generalvikariates ist in Aussicht ge-
stellt. Sobald sie vorliegt, kann die Firma ICA-Media mit der Montage der Vertei-
lerstation an unserem Kirchturm beginnen. Wir hoffen, dass dann eine schnelle-
re Internetverbindung für Interessenten zur Verfügung steht. Weitere Informatio-
nen unter http://www.lanspot.de. 
 
Manheim-neu hat die Vorwahl  02275 und die Postleitzahl 50171! 
Von der Bundesnetzagentur habe ich die Bestätigung erhalten, dass Manheim-
neu in der gleichen Ortsnetzgrenze liegt wie jetzt Manheim. Das bedeutet, dass 
wir beim Umzug unsere jetzige Vorwahl (Ortsnetzkennzahl) 02275 behalten 
können und damit die gesamte Telefonnummer.  
Die Postleitzahl wird sich ändern. Dadurch können wir, wenn wir möchten, un-
sere derzeitigen Straßennamen wieder nutzen. 



Die Zeitzeugengespräche machen gute Fortschritte 
Nach dem vorgegebenen Konzept wird jetzt der Zeitraum nach dem 2. Weltkrieg 
behandelt. Das nächste Gespräch findet am Donnerstag, den 29.04.2010 um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 
 
Die Kirchengemeinde plant für Manheim-neu: 
Unser neues Dorf nimmt immer konkretere Formen an. In der Kirchengemeinde 
hat in Zusammenarbeit mit Prof. Jahnen die Planung der Standorte der Wege-
kreuze und der Prozessionswege begonnen. Dabei geht es nicht nur um die in-
nerörtlichen Prozessionen z.B. anlässlich Fronleichnam oder Maria Viktoria son-
dern auch um den Erhalt der Verbindungen nach Geilrath und Aldenhoven.  

 
Im Haushalt der Stadt Kerpen fehlen allein in diesem Jahr 15 Mio. €, um den 
Haushalt auszugleichen. Ende des Jahres belaufen sich die Schulden (ohne 
Kassenkredite) auf 98 Mio. €. Wenn diese Entwicklung nicht gestoppt wird, droht 
ein Nothaushalt. Um dies zu vermeiden, hat die CDU gemeinsam mit FDP und 
Grünen erste, unpopuläre Sparmaßnahmen durchgesetzt. So wurde die Sanie-
rung von Parkplätzen gestrichen, Neuanschaffungen von Fahrzeugen teilweise 
verschoben und Einrichtungskosten von neuen Kindergärten oder Schulräumen 
gekürzt. Vorgesehene neue Stellen im Verwaltungsbereich wurden nicht geneh-
migt und weniger Geld für Aus- und Fortbildung bereit gestellt. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Klaus Ripp sagte in seiner Haushaltsrede: "Ich bin 
sicher, dass die Bürgerinnen und Bürger Verständnis dafür haben, dass wir der-
zeit kein Geld haben, Parkplätze zu sanieren. Wir sind froh, wenn wir angesichts 
der Frostschäden die Schlaglöcher auf den Straßen und Gehwegen beseitigen 
können. Ich glaube auch, dass sie  Verständnis dafür haben, dass wir in den 
neuen Kindertages-Einrichtungen zumindest einen Teil der alten Möbel wieder 
verwenden und daher die Mittel für neue Möbel gekürzt haben. Keine Familie 
leistet es sich, bei einem Wohnungswechsel alle Möbel zu erneuern." 
 
Ansprechpartner zum Thema Umsiedlung: 
• Härtestelle der Bezirksregierung: Tel. 0221 - 7740 178 (Bernd Baums) 
• Umsiedlungsbeauftragte der Bez.Reg.: Tel. 0172 - 2006045 (Margarete Kranz 
• Stadt Kerpen Umsiedlungsbeauftragter: Tel. 02237 - 58433 (Bodo Rehschuh) 
• Bürgerbeirat Manheim: Tel. 02275 - 920111 (Wilhelm Lambertz) 
• RWE Umsiedlungsplanung: Tel. 0221 - 480 22228 (Claudia Hillebrecht) 
• VBHG - Verband bergbaugeschädigter Haus- u. Grundeigentümer e.V.  
 Bautechnische Fachorganisation und Interessenvertretung des privaten 

Grundeigentums, Resser Weg 14, 45699 Herten, Tel.: 02366 - 8090 - 0,  
 Fax: 02366 - 8090 - 99, mail: info@vbhg.de, URL: http://www.vbhg.de 
• Am 16. April nimmt eine neue Anrufungsstelle (Schlichtungsstelle) für Berg-

schäden aus dem Braunkohlerevier mit Sitz bei der Bezirksregierung in Köln 
ihre Arbeit auf.  

Bürgersprechstunden Baustellenbüro An der Brennerei 37- 45, in Buir: 
Landesbetrieb Straßenbau NRW: Dienstags von 16°° - 17°° Uhr 
RWE Power:  Mittwochs von 16°° - 17°° Uhr  
 Mail: hambachbahn@rwe.com 
 Tel.: 02275 - 9153828 
Zusätzlich zu den regelmäßigen Sprechstunden sollen künftig auch Sprech-
stunden für Berufstätige angeboten werden. Beachten Sie dazu bitte die Mit-
teilungen in der Presse und die Infos auf meiner Homepage.  
 
Informationen  in Kürze: 
⇒ Herzlichen Dank unseren Kindergarten– und Grundschulkindern, 

die wie in jedem Jahr wieder eine Müllsammelaktion durchführten und 
unser Dorf verschönerten. 

⇒ Zur Sicherung des Schulweges wird in diesem Jahr an der Grundschu-
le der Zaun erneuert. 

⇒ Die Fahrbahnmarkierung Kreuzung Berrendorfer Straße/Jägerring, 
die schon im vergangenen Jahres aufgebracht werden sollte,  habe ich 
nochmals angemahnt. 

⇒ Mit Stand 28.2.2010 hat Manheim 1.585 Einwohner (Erstwohnsitz). 
⇒ Das nächste Zeitzeugengespräch mit Dr. Peter Staatz findet am Don-

nerstag, 29.4.2010 von 15.00 -17.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 

⇒ Am 8. Mai 2010 sind insbesondere die Aldenhovenpilger zum Kapel-
lenfest des Freundeskreis Marienkapelle auf den Hof Hans Schüller, 
Jülicher Straße 17,  in Jülich-Welldorf eingeladen.  Weitere Informatio-
nen bei Barthel Portz Tel. 6073. 

⇒ Letzter Abgabetermin für den Fragebogen zur 
Umsiedlung Manheim, mit dem Sie Ihre Wün-
sche für Ihr Grundstücksgröße und Ihre 
Wohnform in Manheim-neu äußern können, 
ist Mittwoch, 7. April 2010.  

 
Ein frohes Osterfest wünscht Ihnen Ihre Ortsvorsteherin  




